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Vielen Dank und viel Spaß  
bei der Live-Übertragung 
dieses Matches.

Liebe Volleyball-Fans,
leider könnt ihr die Spiele 
in der Max-Schmeling-Halle 
weiterhin nicht besuchen 
und unser BR Volleys Team 
vor Ort unterstützen.
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DANKE UNSEREN
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 Bitte tragt im öffentlichen Raum  
euren Mund-Nase-Schutz.

 Haltet stets mindestens 1,5 Meter Abstand 
zu Personen aus anderen Haushalten.

 Desinfiziert und reinigt regelmäßig  
eure Hände.

 Reduziert eure privaten Kontakte  
auf das Nötigste.

 Vermeidet Gruppen- und Schlangen-
bildungen in der Öffentlichkeit.

 Nehmt Rücksicht und achtet auf  
eure Mitmenschen.

Damit dies bald wieder möglich ist, müssen wir uns alle an  
die Regeln halten und die geltenden Hygienemaßnahmen befolgen:
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Auftakt ins neue Jahr

Frisch ans Werk
Mit guten Vorsätzen gehen auch die BR Volleys 
ins neue Jahr. Nach zuletzt fünf Bundesligasiegen 
in Folge wollen die Hauptstädter diese Serie in 
2021 noch so lange wie möglich fortsetzen und 
könnten mit einem Heimerfolg zum Jahresauftakt 
sogar direkt einen Tabellenplatz gutmachen. Das 
ist die klare Zielvorgabe für das Match gegen das 
junge Team des TSV Unterhaching am Mittwoch in 
der Max-Schmeling-Halle. 

Eine Woche Neujahrsurlaub bekam das BR Volleys 
Team im Anschluss an das Marathon-Match gegen 
Düren am 27. Dezember. Seit dem 04. Januar 
sind die Berliner zurück in der Trainingshalle 
und bringen sich für die wichtigen Aufgaben im 
Januar und Februar in Schuss. „Wir haben im Trai-
ning eine hohe Intensität gefahren. Es waren sehr 
anstrengende Tage, aber dies war vom Trainer-
team genauso gewollt, um uns mittelfristig in die 
richtige Verfassung zu bringen“, berichtet Denys 
Kaliberda. Der Dezember-Neuzugang der Haupt-
städter sammelte bei den beiden Auswärtssiegen 
in Herrsching (3:0) und Düren (3:2) schon vor dem 
Jahreswechsel erste Einsatzzeit für seine neue 
Mannschaft. Am Mittwoch feiert der 30-Jährige 
nun sein Heimdebüt – und das gegen seinen 

Ex-Verein, den TSV Unterhaching. Im Jahr 2009 
wechselte „Kali“ nämlich von Berlin nach Bayern 
und prägte die erfolgreichsten Jahre der Hachinger 
maßgeblich mit. Zwei DVV-Pokaltitel feierte der 
Außenangreifer dort, bevor es ihn im Anschluss 
an das dramatische Meisterschaftsf inale 2012 
in die große und weite Volleyball-Welt zog. „Es 
freut einen natürlich, wenn der ehemalige Verein 
noch bzw. nun wieder auf der Bundesliga-Land-
karte zu finden ist. Haching ist ein traditionsrei-
cher Standort und es ist schön, dass man den 
Schritt jetzt wieder gewagt hat“, ist die Sympa-
thie für den ehemaligen Arbeitgeber ungebrochen. 
In Unterhaching stand er in der Saison 2009/10 
auch gemeinsam mit Patrick Steuerwald auf dem 
Court, der beim TSV inzwischen die Verantwor-
tung des Cheftrainers übernommen hat. Kaliberda 
kann seinen früheren Nationalmannschaftskol-
legen dazu nur beglückwünschen: „Ich glaube, 
Patrick hat sich da ein gutes Projekt ausgesucht, 
um seine Trainerkarriere zu starten. Es ist das 
Gleiche wie für einen Spieler, man muss in jungen 
Jahren viel Erfahrung sammeln. Das kann er dort 
ohne großen sportlichen Druck tun.“ Während 
Steuerwald nun also an der Seitenlinie steht, 
zieht noch immer Mihai Paduretu, der frühere Fo
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Auftakt ins neue Jahr

Frisch ans Werk
Erfolgscoach der Hachinger, im Hintergrund die 
strategischen Fäden. Er war es auch, der 2017 eine 
deutsch-österreichische Kooperation mit dem 
Hypo Tirol Volleyballteam Innsbruck vorantrieb. 
Diese Spielgemeinschaft, die sich im Frühjahr 
2020 nach der Corona-bedingt abgebrochenen 
Saison aus der Bundesliga zurückzog, trug aller-
dings vorrangig die Handschrif t der Österrei-
cher um deren unermüdlichen Antreiber Hannes 
Kronthaler.  Je t z t is t 
auch Haching drin, wo 
Haching draufsteht: Ein 
junges Team mit vielen 
„Local Heroes“, wie sie sich selbst bezeichnen, 
dass den mutigen Schritt ins Oberhaus gewagt 
hat. Elf deutsche Spieler im 14er Kader und ein 
Altersdurchschnitt von 22,2 Jahren zeigen, dass 
hier langfristig etwas wachsen soll. So sind die 
sportlichen Ergebnisse (ein Sieg aus elf Spielen 
und 6/32 Sätze) der Mannschaft, die bisher vor 
allem über Zweitliga-Erfahrung verfügt, auch 
(noch) nicht vordergründing. Für die BR Volleys 
ist dieser Jahresauftakt gegen den Tabellen-
vorletzten eine Pflichtaufgabe, zumal ein Sieg 
mit der vollen Ausbeute von drei Punkten auch 
einen Sprung in der Tabelle vorbei an den 

SWD powervolleys Düren bedeuten würde. Die 
Rheinländer verloren am Samstag, geplagt von 
zahlreichen Verletzungssorgen, mit 2:3 in Giesen 
und öffneten den Berlinern damit die Tür. „Ja, das 
ist eine Chance, die wir ergreifen wollen. Vor allem 
jedoch schauen wir weiterhin auf uns“, erklärt 
Trainer Cedric Enard die Ausgangssituation für den 
Start in das neue Jahr gegen einen Gegner, dem 
man im Hinspiel deutlich besiegte (25:12, 25:12, 

25:13). 

Für den Coach und sein 
Team beginnt nun ein 

wichtiger Saisonzeitraum, in dem man sich von 
Match zu Match steigern will. Im Januar steht die 
Mannschaft vor vielen Aufgaben: Erst Haching 
(13. Jan), danach VCO Berlin (16. Jan) und Giesen 
(23. Jan), bevor es die Chancen zur Revanche gegen 
Friedrichshafen (27. Jan) und Bühl (31. Jan) gibt. 
„Wir werden bei unseren angeschlagenen bzw. 
verletzten Spielern trotzdem kein Risiko eingehen 
und diese behutsam aufbauen“, so Enard zum 
Fahrplan in diesem Monat. Gemeint sind damit die 
Akteure, die zum Jahresende fehlten und an ihrem 
Comeback arbeiten: Sergey Grankin, Samuel Tuia, 
Robin Baghdady und Kévin Le Roux.Fo
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„Ja, das ist eine Chance, die 
wir ergreifen wollen.“
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Name Funktion Geburtsdatum Nation
Cedric Enard Trainer 20.03.76 FRA
Lucio Oro Co-Trainer 19.04.77 ITA
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Berlin 
Recycling 

Volleys

Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Adam Kowalski Libero 16.09.94 180 POL
2 Kévin Le Roux Mittelblock 11.05.89 209 FRA
3 Davy Moraes Diagonal 07.04.97 197 BRA
4 Sebastian Kühner Zuspiel 15.03.87 203 GER
5 Renan Michelucci Mittelblock 03.01.94 200 BRA
6 Sergey Grankin Zuspiel 21.01.85 194 RUS
7 Robin Baghdady Außenangriff 22.03.99 205 GER
8 Anton Brehme Mittelblock 10.08.99 206 GER
9 Timothée Carle Außenangriff 30.11.95 198 FRA

10 Julian Zenger Libero 26.08.97 190 GER
11 Cody Kessel Außenangriff 03.12.91 197 USA
12 Samuel Tuia Außenangriff 24.07.86 195 FRA
13 Benjamin Patch Diagonal 21.06.94 205 USA
14 Denys Kaliberda Außenangriff 24.06.90 193 GER
16 Éder Carbonera Mittelblock 19.10.83 205 BRA
18 Pierre Pujol Zuspiel 13.07.84 185 FRA

GEMEINSAM SIND WIR 
UNSCHLAGBAR!

 info@berlin-recycling.de 
 www.berlin-recycling.de 

  Tel.: (030) 60 97 20 0   facebook.com/BerlinRecycling

 berlin_recycling



TSV 
Unterhaching
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Nr. Name Position Geburtsdatum Größe Nation          
1 Fabian Suck Mittelblock 11.03.02 207 GER
4 George Alexandru Zahar Diagonal 25.03.94 202 ROM
5 Jonas Sagstetter Außenangriff 21.04.99 190 GER
6 Benedikt Sagstetter Zuspiel 30.12.00 197 GER
7 Simeon Topuzliev Außenangriff 01.01.00 192 BUL
8 Leonard Graven Libero 22.04.04 180 GER
9 Severin Brandt Zuspiel 06.02.04 185 GER
10 Niklas Brandt Außenangriff 01.01.02 191 GER
11 Juro Petrusic Diagonal 22.05.03 193 GER
12 Benjamin Thom Mittelblock 05.12.82 198 GER
14 Paul Gehringer Mittelblock 29.10.00 198 GER
15 Roy Friedrich Mittelblock 01.02.88 202 GER
17 Eric Paduretu Zuspiel 20.09.99 181 GER
18 Mohamed Chefai Libero 13.09.94 190 TUN

Name Funktion Geburtsdatum Nation
Patrick Steuerwald Trainer 03.03.86 GER

GEMEINSAM SIND WIR 
UNSCHLAGBAR!

 info@berlin-recycling.de 
 www.berlin-recycling.de 

  Tel.: (030) 60 97 20 0   facebook.com/BerlinRecycling

 berlin_recycling
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Ein großer Name ist zurück: Mehr als sieben Jahre 
nach dem letzten Gastspiel in der Max-Schme-
ling-Halle spielen die BR Volleys heute erstmals 
wieder gegen den TSV Unterhaching – als eigen-
ständiger Verein. 2014 hatte sich der Klub aus dem 
Vorort von München aus der Bundesliga zurückge-
zogen, weil der Titelsponsor Generali sein Engage-
ment bei den Oberbayern aufgekündigt hatte. Die 
Unterhachinger meldeten zwar 2017 wieder für 
die deutsche Eliteliga, aber nur als Spielgemein-
schaft. Dank einer Wildcard waren die Alpenvolleys 
geboren, ein bayrisch-tirolerisches Joint Venture 

zwischen Haching und dem Hypo Tirol Volleyball-
team Innsbruck. Nach drei sportlich durchaus sehr 
erfolgreichen Jahren gab Hannes Kronthaler, der 
von österreichischer Seite die Hauptverantwor-
tung für des gesamte Projekt schulterte, im Früh-
jahr 2020 allerdings den Rückzug bekannt. Zu der 
Zeit belegten die Alpenvolleys Rang vier. Von einer 
solchen Platzierung ist der TSV Unterhaching – nun 
mit deutlich geringeren Möglichkeiten – derzeit 
weit entfernt. In bisher elf Spielen setzte es 
zehn Niederlagen, nur gegen den VC Olympia 
gab es einen 3:2-Sieg zu verzeichnen, wobei die 

78,6 Prozent
beträgt der Anteil an deutschen Spielern 
im Aufgebot des TSV, das ist Ligahöchst-
wert (den VC Olympia als deutschen 
Nachwuchsstützpunkt ausgenommen). 
Lediglich drei Legionäre stehen im 14er 
Kader der Gäste, die junge Spieler aus 
der näheren Umgebung an das Erstliga-
niveau heranführen möchten. Die United 
Volleys Frankfurt haben mit 75 Prozent 
(12 von 16) den zweitgrößten Anteil an 
Spielern aus dem Bundesgebiet.

Paduretu
ist ein Name, den jeder Volleyball- 
Kenner hierzulande mit dem Standort 
Haching verbindet. Seit 1997 prägt 
Mihai Paduretu das Geschehen beim 
Verein aus Oberbayern, zunächst noch 
als Spielertrainer, dann nur noch 
erfolgreich als Coach und inzwischen 
als Geschäftsführer. Sein Sohn Eric 
hält derweil die Familienehre auf dem 
Feld hoch. Der 21-Jährige ist Zuspieler 
bei den Hachingern.

34 Jahre
jung ist Hachings Trainer Patrick Steuer-
wald. Der ehemalige Nationalspieler, der 
sich in den Playoffs 2018 eine Horrorver-
letzung in der Max-Schmeling-Halle zuzog, 
arbeitete danach vergeblich hart an einem 
Comeback als Spieler und startet nun 
die Trainerkarriere bei seinem früheren 
Verein. Mit 34 Jahren ist er aber nicht 
einmal der jüngste Headcoach der Liga, 
denn der Bühler Alejandro Kolevich ist mit 
32 Jahren sogar noch jünger.

KURIOSES & WISSENSWERTES

 Mutiger Schritt

 Tradition trifft auf Jugend
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Bayern allerdings Stehaufmännchen-Qualitäten 
bewiesen. Am 5. Dezember drehten sie einen 
0:2-Satzrückstand, stellten einen neuen Saison-
rekord auf, als sie den vierten Satz mit 36:34 für 
sich entschieden, und sicherten sich den Tiebreak 
klar mit 15:5.

Aber es ist ohnehin nur eine Eingewöhnungssaison 
für den TSV. Die einstige Volleyball-Hochburg, die 
nach dem Bundesliga-Aufstieg vor nunmehr 21 
Jahren bis 2014 vier Pokalsiege und drei Vizemeis-
terschaften feiern konnte, fängt wieder klein an. 
Eigentlich wollte man mit dem Zweitligateam nur 
in der 2. Bundesliga Süd starten, aber als Plätze 
im Oberhaus frei wurden, änderte der frühere 
Trainer und aktuelle Geschäftsführer Mihai Padu-
retu die Ausrichtung und nutzte die Gelegenheit 
für den Sprung in die erste Liga. Eine Änderung 
in den Statuten der VBL machte die nachträgliche 
Lizenzerteilung im Frühjahr möglich. Nun hat man 
eine blutjunge Mannschaft mit vorrangig deut-
schen Talenten ins Rennen geschickt. Mit Severin 
Brandt und Leonard Graven stehen sogar zwei 

16-Jährige im Kader. Der 38-jährige Benjamin Thom 
hebt den Altersschnitt immerhin auf 22,2 Jahre 
an. „Wir werden eine junge, leistungsorientierte 
Truppe sein. Unsere Zielsetzung ist, dass sich das 
Team entwickelt. Der Tabellenplatz ist da erstmal 
zweitrangig“, drosselte Paduretu direkt die Erwar-
tungen am Traditionsstandort. Der TSV wirbt mit 
dem Slogan „Local Heroes“ und hat sich mit einem 
Pool von mehreren kleineren Partnern breiter 
aufgestellt: „Wir wollen nicht mehr nur von einem 
Sponsor abhängig sein“, erklärt Paduretu als Lehre 
aus der Vergangenheit. 
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Rang Team Spiele Siege Sätze Punkte

1 SWD powervolleys Düren 12 9 31:15 28

2 VfB Friedrichshafen 10 9 27:5 27

3 BERLIN RECYCLING Volleys 11 9 28:9 26

4 Volleyball Bisons Bühl 11 6 22:20 19

5 WWK Volleys Herrsching 10 6 22:17 18

6 Netzhoppers KW 11 5 21:22 15

7 United Volleys Frankfurt 11 5 19:21 15

8 Helios Grizzlys Giesen 9 5 16:18 12

9 SVG Lüneburg 9 3 15:20 11

10 TSV Unterhaching 11 1 6:32 2

11 VCO Berlin 11 0 5:33 1

Tabelle   Stand 12.01.2020
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RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin
Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22
info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 

Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte
Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte
MBZ
Mitteilungsblatt Berliner Zahnärzte

12 | 2020

Den Praxisalltag 

organisieren

Stressfrei
und trotzdem

erfolgreich

hoga AKTIV      hoga AKTIV      12 | 2020

Das Magazin für Berliner Gastgeber
Das Magazin für Berliner Gastgeber

Wohin geht 

die Reise? 
Vollversammlung 

des DEHOGA Berlin 

Überbrückungshilfe II

Ausbildung in der Krise?

Jetzt 
Mediadaten 
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder  
info@raz-verlag.de

Unsere Publikationen für Sie
Mit uns erreichen Sie Entscheider vieler wichtiger Branchen, Sport-, Kultur-, Medien- und Lokalinteressierte!



Ansetzungen 13. - 17. Jan

Friedrichshafen vs. Herrsching 13. Jan | 17:30

BR Volleys vs. Unterhaching 13. Jan | 19:30

VCO Berlin vs. BR Volleys 16. Jan | 16:00

KW-Bestensee vs. Lüneburg 16. Jan | 18:00

Herrsching vs. Frankfurt 16. Jan | 19:00

Friedrichshafen vs. Düren 16. Jan | 19:30

Unterhaching vs. Giesen 17. Jan | 16:00

VCO Berlin vs. Lüneburg 17. Jan | 18:00

Ergebnisse 9. - 10. Jan

Giesen vs. Düren
(25:20 22:25 25:20 19:25 15:10) 3 : 2

Frankfurt vs. KW-Bestensee
 (22:25 25:23 25:27 26:24 14:16) 2 : 3

Frankfurt vs. VCO Berlin
(25:23 25:20 25:12) 3 : 0

Spielplan   Stand 12.01.2021

12



OFFIZIELLER
BALLPARTNER

V200W -                  ’s neuer Volleyball                                
Ab sofort im Fachhandel erhältlich!



Drückduell

VS.

59,7 % (10.) 40,3 % (60.)

Punkte

Aufschlagpunkte
8 (16.) 4 (39.)

Angriffsquote

Alter

25
Größe

198 cm

Alter

21
Größe

190 cm

133 (6.) 132 (7.)

* VBL-Statistik 20/21, in Klammern ligaweite Platzierung

Außenangriff Außenangriff

#9 Timothée Carle #5 Jonas Sagstetter

Fo
to

s:
 In

go
 K

uz
ia

, E
dm

un
d 

Zu
be

r

Fo
to

s:
 G

CD
W

, C
le

m
en

s 
H

ei
dr

ic
h,

 im
ag

e-
m

e.
ha

m
bu

rg
, F

lo
ri

an
 T

re
ib

er
, I

ng
o 

Ku
zi

a

14



Fo
to

s:
 In

go
 K

uz
ia

, E
dm

un
d 

Zu
be

r

Fo
to

s:
 G

CD
W

, C
le

m
en

s 
H

ei
dr

ic
h,

 im
ag

e-
m

e.
ha

m
bu

rg
, F

lo
ri

an
 T

re
ib

er
, I

ng
o 

Ku
zi

a

 Die Besten der Saison 20/21
 Stand 12.01.2020

TOPSCORER
Sebastian Gevert (DUR) 200

Tomas Lopez (BUH) 173

Benjamin Patch (BRV) 169

Edvinas Vaskelis (BUH) 150

Jordan Ewert (LUN) 138

BLOCKPUNKTE
Michel Schlien (LUN) 32

Byron Keturakis (NKW) 21

Tomas Lopez (BUH) 19

Dorde Ilic (HER) 18

Éder (BRV) 17

ANGRIFFSEFFIZIENZ
Renan Michelucci (BRV) 69,8 %

Tim Broshog (DUR) 68,1 %

Éder (BRV) 65,2 %

James Weir (NKW) 64,2 %

Magloire Mayaula (GIE) 63,6 %

ANNAHMEQUOTE
Satoshi Tsuiki (UVF) 66,0 %

Markus Steuerwald (VFB) 64,2 %

Adam Kowalski (BRV) 63,6 %

Florian Ringseis (BUH) 59,8 %

Tomas Lopez (BUH) 57,1 %

AUFSCHLAGPUNKTE
Sebastian Gevert (DUR) 27

Johannes Tille (HER) 16

Éder (BRV) 13

Byron Keturakis (NKW) 13

Benjamin Patch (BRV) 13

MVP-MEDAILLEN
Johannes Tille (HER) 5

Linus Weber (VFB) 5

Tomas Lopez (BUH) 5

Byron Keturakis (NKW) 4

Sebastian Gevert (DUR) 3

SECURITAS APP-MVP  
Im Spiel gegen SWD powervolleys Düren

2. Platz

Cody Kessel  (12,0 %)
3. Platz

Julian Zenger  (7,6 %)

Wählt auch heute direkt nach Spielende euren Fan-MVP in der App!

1. Platz

Timothée Carle

76,5%
15
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Auszeit mit:
Pierre Pujol

„Titi“ möchte  
nach Hawaii

„Auszeit mit:“ ist die Interview- 
Reihe, in der allen BR Volleys Fans 
Spieler und Verantwortliche näher 
vorgestellt werden. Aus einem 
bunten Potpourri an Themen darf 
sich der Interviewgast seine 
liebsten Fragen auswählen 
und darüber hinaus sein 
Dreamteam benennen.
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Lieblingsserie
Le Bureau des légendes, zu Deutsch 

Büro der Legenden. Eine französische 
Serie, die den Aufstieg von ISIS im 

Nahen Osten und den Kampf gegen 
Terror thematisiert.

Lieblingsspitzname
„Titi“, ich weiß gar nicht so richtig, 

wo der eigentlich herkommt.

Lieblingskuchen
Brownies sind eine feine Sache.

18



Lieblingsrestaurant 
in Berlin

Lamazère Brasserie.

Lieblingssportler
Diego Maradona.

Lieblingsfilm
Le cœur des hommes, zu Deutsch 
Die Herzen der Männer, ein Film 
über vier Freunde, die sich aus 

gemeinsamen Fußballtagen kennen 
und deren unterschiedliche 

Lebensverläufe.

Lieblingsgetränk
Bordeauxwein.

Lieblingssüßigkeiten
Canelés, französische Küchlein  

mit karamellisierter Kruste.

Lieblingsauto
Mein schwarzer Renault Twingo, 
der in Cannes auf mich wartet.

Lieblingsfort- 
bewegungsmittel

In Berlin macht der 
E-Scooter Spaß.

Lieblingsapp
In Berlin ist es 
Google Maps.

Lieblingsfach 
in der Schule

In Geschichte war ich 
gut, das mochte ich.

Lieblingssänger/
Band

Dany Brilliant, ein 
französischer Sänger.

Lieblingsbuch
Das, was ich heute 

Nacht nun aber wirklich 
anfange zu lesen.

Lieblingsgericht 
als Kind

Schon als Kind mochte 
ich Côte de Boeuf, also 

Rib-Steak.

Lieblingssportverein 
(nicht Volleyball)
Der Rugby-Verein Union 

Bordeaux Bègles.

Dreamteam

Milinkovic (ARG)
Diagonal

Simón (CUB)
Mittelblock

Giba (BRA)
Außenangriff

N’Gapeth (FRA)  
Außenangriff

Gustavo (BRA)
Mittelblock

Ricardo (BRA)
Zuspiel

Grebennikov (FRA)
Libero

Guilty pleasure Lied
Da kann ich mich nicht 

entscheiden, ich schrecke vor 
keinem Song zurück.

Lieblingsreiseziel
Hawaii ist ein absolutes 

Traumziel für mich.

Lieblingshobby
Surfen. 

19
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Team 2020 / 2021

#18 Pierre 
Pujol

Position Zuspiel

Geburtstag 13.07.1984

Geburtsort Bordeaux (FRA)

Größe 185 cm

im Verein seit 2019

Letzte 
Vereine

AS Cannes Volley-Ball (FRA) 
Cucine Lube Civitanova (ITA)
BR Volleys
GFC Ajaccio (FRA)

Größte 
Erfolge

Sieger CEV-Cup 2011 
Europameister 2015 
Deutscher Meister 2018
Supercup-Sieger 2019, 2020
DVV-Pokalsieger 2020

Länderspiele 256

Social Media  @puje13
DU BIST BERLIN?          wir ooch.primetimetheater.de

DANKE UNSEREN
SPONSOREN
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Partnerscha�  und Freundscha�  
DIE BR VOLLEYS UND DIE WEBERBANK DIE BR VOLLEYS UND DIE WEBERBANK 

STEHEN GEMEINSAM FÜR BERLIN. STEHEN GEMEINSAM FÜR BERLIN. 
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Das Jahr 2020 hatten die BR Volleys mit einem 
3:2-Auswärtssieg (25:20, 25:20, 25:27, 29:31, 15:10) 
bei den SWD powervolleys Düren abgeschlossen. 
Den Sprung vorbei an den Rheinländern auf Platz 
zwei der Tabelle verpassten die Berliner sowohl 
im dritten als auch im vierten Satz mit insgesamt 
vier nicht genutzten Matchbällen. Dank großer 
Moral und eines glänzend aufgelegten MVPs 

Timothée Carle verließen die Gäste nach zweiein-
halb Stunden Spielzeit den Court trotzdem als 
Gewinner und blieben zum Jahreswechsel somit in 
der Erfolgsspur.

Trainer Cedric Enard schickte seine inzwischen 
gut eingespielte Formation um Vize-Kapitän 
Pierre Pujol in das wichtige Spitzenspiel in der 

 S T I M M E N  Z U M  S P I E L
Timothée Carle: „Wir haben genau einen solchen 
Kampf erwartet und uns vorgenommen, noch 
einmal alles in dieses Match zu legen. Im dritten 
oder vierten Satz hätten wir Verantwortung über-
nehmen und die Begegnung beenden müssen, aber 
Düren ist ein Topteam und deshalb dürfen wir uns 
trotzdem über diesen Sieg freuen.“

Julian Zenger: „Ich denke, wir haben zwei Sätze 
lang gut agiert, dann ließ unser Aufschlag-
druck nach und wir haben wir die Powervolleys 
ins Match kommen lassen. Die Dürener haben 
ihr Niveau im Spielverlauf merklich angehoben 
und so können wir glücklich sein, am Ende hier 
gewonnen zu haben. Es war unser Ziel, mit einem 
Erfolg in die Pause zu gehen.“

Packendes Match in Düren  

Von Platz drei ins neue Jahr
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Arena Kreis Düren. Ohne Sergey Grankin, Samuel 
Tuia, Robin Baghdady und Kévin Le Roux im Kader 
streifte sich der etatmäßige Libero Adam Kowalski 
ein schwarzes Auswärtstrikot über und bildete 
sowohl die Absicherung für den einzigen Zuspieler 
Pujol als auch eine mögliche Verstärkung der 
Berliner Annahme. In dieser Besetzung gelang ein 
guter Start in ein erwartungsgemäß umkämpftes 
Match (14:10). In der Abwehr zeigten sich die Gäste 
hellwach und Pujols alleiniger Block gegen Andrae 
brachte die Entscheidung im ersten Durchgang 
(24:20). Den anschließenden Satzball verwertete 
Carle nach eigener Fußabwehr (25:20).

Obwohl auch der zweite Satz nach einem ähnli-
chen Verlauf und einem krachenden Angriff von 
Patch letztlich verdient an die Hauptstädter ging 
(25:20), sollte es noch ein langer Volleyballabend 
in Düren werden. Die BR Volleys ließen nämlich in 
der Folge in allen Elementen, insbesondere aber 
im bis dahin guten Aufschlag, etwas nach. Auf 

diese Weise öffnete man den Powervolleys die 
Tür zurück ins Match. Bundesliga-Topscorer Gevert 
und seine Nebenmänner nutzten ihre Chancen 
(12:17) und die von Carle angeführte Berliner 
Aufholjagd in Satz drei blieb unvollendet. Obwohl 
der Franzose in Angriff (22:23), Block (23:23) und 
Aufschlag (25:24) alles richtig machte, konnte der 
erste Matchball nicht genutzt werden und Düren 
verkürzte auf 2:1 nach Sätzen (25:27). Ähnlich 
dramatisch ging der vierte Durchgang zu Ende. 
Die Gastgeber legten vor (18:21) und Carle läutete 
eine erneute Wende ein. Nach einem Éder-Ass lag 
der Vorteil wieder bei den Gästen, doch Pujol und 
Co vergaben weitere drei Matchbälle. Die beiden 
Kontrahenten steckten zu keinem Zeitpunkt auf, 
aber die Hausherren waren es, die sich mit dem 
nächsten Satzgewinn und Ausgleich belohnten 
(29:31). Im Tiebreak zeigte sich Timothée Carle 
erneut wild entschlossen, den Unterschied auszu-
machen. Drei Asse des Franzosen sorgten für die 
Vorentscheidung (9:6) und nach einem Dürener 
Aufschlag ins Aus durften die Männer in Schwarz 
schließlich doch noch einen hart erarbeiteten 
Auswärtserfolg bejubeln (15:10). 

BR Volleys Formation
Timothée Carle und Cody Kessel (AA), Éder und Anton 
Brehme (MB), Pierre Pujol (Z), Benjamin Patch (D) und 
Julian Zenger (L) | Eingewechselt: Adam Kowalski, 
Denys Kaliberda, Renan Michelucci

Topwerte
Carle 26 Punkte, 3 Blocks, 3 Asse |  
Kessel 19 Punkte | Michelucci 3 Blocks
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Anfang der 2000er Jahre gründeten ein paar 
Studenten aus dem Rheinland ein Internetradio, 
um alle Bundesligaspiele als Konferenz über Skype 
zu übertragen. Voraussetzung dazu waren ein 
Internetanschluss in der Halle, ein Laptop, Kopf-
hörer und ein Mikrofon – heutzutage einfachste 
technische Ausrüstung, damals ein kostspieliges 
Unterfangen.

Günter Trotz, der frühere Geschäftsführer, war 
begeistert von der Idee und wollte sich um 
den notwendigen Internetanschluss in der 
Sömmeringhalle kümmern. Zuständig für die 
Genehmigung war das Bezirksamt Charlottenburg. 
Umgehend kaufte ich privat das oben genannte, 
zur damaligen Zeit recht teure Equipment. Heute 
nicht vorstellbar, aber zu unserer Enttäuschung 
genehmigte das Bezirksamt den Internetan-
schluss damals aus unbekannten Gründen nicht. 
Es bewilligte jedoch zumindest einen Telefonan-
schluss, auf dem man allerdings nur angerufen 
werden konnte. Aber auch die Installation dieses 
simplen Telefonanschlusses dauerte vier Wochen. 
Also nutzte ich übergangsweise mein Handy. Der 
Empfang innerhalb der Halle war ziemlich miser-
abel und brach häufig ab. Ein akzeptables Netz 
hatte ich nur im Büro des Hallenwartes. Von 
dort aus konnte ich aber nur auf eine Hälfte des 
Spielfeldes blicken. So musste eben improvisiert 
werden. Gemerkt hat das, Gott sei Dank, niemand. 
Als Highlight für die Zuhörer versuchte ich nach 

dem Spiel immer einen Spieler ans Telefon zu 
locken, der Fragen aus dem „Sendezentrum“ 
beantwortete. Das kam besonders gut an.

Nach einem Monat war dann endlich der Telefon-
anschluss in der Halle vorhanden. Um kommen-
tieren zu können, wurde ich zu Sendebeginn ange-
rufen, da ich, wie bereits erwähnt, selbst keine 
Anrufe tätigen konnte. Während der gesamten 
Übertragung musste also die Telefonleitung 
bestehen bleiben. Leider befand sich das Telefon 
im VIP Raum. Dort saß ich weit über dem Spielfeld 
und konnte, durch ein Fenster blickend, auch von 
hier nicht das ganze Spielfeld einsehen. Ganz zu 
schweigen davon, dass die Hörer von der Atmo-
sphäre in der Halle nichts mitbekamen, da der 
Raum abgeschottet war. Andere Kommentatoren, 
die ich bei Auswärtsfahrten traf, meinten scherz-
haft, dass ich von Beerdigungen übertragen würde. 

Unter diesen Bedingungen berichteten wir zwei 
Jahre lang live von den Bundesligaspielen unseres 
SCC Teams. Dann begann Sportdeutschland alle 
Spiele als TV-Stream im Internet zu übertragen. 
Diese Konkurrenz war zu groß, sodass wir unsere 
Radiosendungen einstellten. Damals war aller 
Anfang schwer und heute können wir als Fans froh 
sein, gerade in den Tagen, in denen wir nicht live in 
der Arena dabei sein können, umfassende Über-
tragungen in Bild und Ton nach Hause geliefert zu 
bekommen.

 Fanclub 7. Mann | von Günter Herith

 Internetradio von SCC-Spielen
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Wir danken unseren VOLLEY MAX Partnern!

Cut For You.  
Maßbekleidung für  
Damen und Herren.

2 x in Berlin.

Termin buchen:
www.cutforyou.com

GuD 
CONSULT 
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Wir danken unseren VOLLEY MAX Partnern!

Reinickendorfer
Allgemeine    ZeitungVerlag

EINFACH MEHR DAVON



Bis zu 3.000 Euro für Nachwuchsprojekte in 
Vereinen, Schulen, privaten oder öffentlichen Initi-
ativen lobt Berlin Recycling, der Titelsponsor der 
BR Volleys, direkt zu Jahresbeginn aus. Die Ziehung 
der Gewinner erfolgt im Rahmen des Heimspiels 
des Hauptstadtclubs gegen die SVG Lüneburg am 
17. Feb in der Max-Schmeling-Halle.

„Die Kinder und Jugendlichen mussten im vergan-
genen Jahr schon ziemlich zurückstecken. Für uns 
war es deshalb selbstverständlich, dass wir mit 
unserer Nachwuchsinitiative ZEICHEN SETZEN! 
und der JOKER-Aktion Kontinuität zeigen und hier 
auf keinen Fall unser Engagement zurückfahren,“ 
begründet Stephan Hartramph, Leiter Vertrieb 
und Marketing bei der Berlin Recycling GmbH, die 
Entscheidung des Hauptsponsors für eine Neuauf-
lage der Aktion, denn schon die erste JOKER-Aktion 
im Herbst 2019 war ein voller Erfolg.

Ab sofort können Trainer, Lehrer, Betreuer und 
Ehrenamtliche wieder ihr Herzensprojekt auf 

der BR Crowd präsentieren. Erfahrene Crowd-
funding-Experten stehen jedem Projektstartern 
dabei mit Rat und Tat zur Seite, sodass keinerlei 
technische oder inhaltliche Vorkenntnisse nötig 
sind. Alle Projekte, die bis zum 10. Februar fertig 
auf der Plattform angelegt sind, nehmen an der 
Verlosung teil. Am 17. Feb 2021 geht es dann um den 
JOKER. Sollte die Pandemie-Lage eine Ziehung der 
Gewinner beim Heimspiel gegen Lüneburg vor Ort 
nicht zulassen, wird die Verlosung online durch-
geführt. 3.000 Euro für das Sieger-Projekt, 1.000 
bzw. 500 Euro für den zweiten und dritten Platz 
werden vergeben. Für größeren Finanzbedarf kann 
der Betrag ein schöner “Booster” sein, für kleinere 
Projekte schon die ganze Miete, denn teilnehmen 
dürfen Crowdfunding-Projekte mit einer Zielsumme 
ab 3.000 Euro.

ZEICHEN SETZEN 

JOKER für den Nachwuchs! 2.0
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Alle Informationen zur JOKER-Aktion  
und die Möglichkeit zur Bewerbung auf:

www.br-crowd.de/aktion
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Näher dran geht nicht:

Die BR Volleys 
App für Android 
und iOS
 Die neuesten Nachrichten und 
aktuellen Spiele im Überblick

 Alles zum Kader und  
den BR Volleys Spielern

 360° digital: Social-Media-Kanäle, 
Streams und Podcast vereint in 
deinem Gerät

 Interaktivität durch Spiele, 
Umfragen und Votings

 Punkte sammeln und im Ranking  
bis zum „Hall of Famer“ aufsteigen

 Exklusive App-Rabatte und 
Vorkaufsoptionen

 Interaktives „Match-Center“  
zu jedem Spiel



Alle Heimspiele 2020/2021 

Zuhause im Volleyballtempel
Datum Tag Uhrzeit Gegner Ergebnis

17.10.2020 Sa 18:30 SWD powervolleys Düren 3 : 0

14.11.2020 Sa 18:30 Helios Grizzlys Giesen 3 : 0

25.11.2020 Mi 19:30 Netzhoppers KW 2 : 3

28.11.2020 Sa 18:00 United Volleys Frankfurt 3 : 0

08.12.2020 Di 17:00 ACH Volley Ljubljana 3 : 0

09.12.2020 Mi 19:30 Zenit Kazan 0 : 3

10.12.2020 Do 19:30 Jastrzebski Wegiel 3 : 0

16.12.2020 Mi 19:30 Netzhoppers KW 3 : 1

13.01.2021 Mi 19:30 TSV Unterhaching

27.01.2021 Mi 20:00 VfB Friedrichshafen

31.01.2021 So 16:00 Volleyball Bisons Bühl

17.02.2021 Sa 18:30 SVG Lüneburg

06.03.2021 Sa 19:00 WWK Volleys Herrsching

   Bundesliga       CEV Champions League       Pokal 

Alle Termine stets auf www.br-volleys.de
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Die STADT UND LAND fördert den Jugendsport in Berlin und 
unterstützt engagiert den Nachwuchs der BR Volleys. 

www.stadtundland.de  

   #echtkommunal
      wenn man gemeinsam 
          etwas bewegt  



Die Privatbank der Hauptstadt.

Anspruch 
verbindet

KLAUS SIEGERS, VORSITZENDER KLAUS SIEGERS, VORSITZENDER 
DES VORSTANDES DER WEBERBANK DES VORSTANDES DER WEBERBANK 

ACTIENGESELLSCHAFTACTIENGESELLSCHAFT

Als Privatbank der Hauptstadt fühlen wir uns eng mit Berlin und seinen Menschen verbunden. Diese 
Verbundenheit bedeutet für uns auch, Organisationen und Vereine zu fördern, die Herausragendes 
leisten. Die Berlin Recycling Volleys gehören zu den besten Volleyball-Mannschaften Europas und leisten 
eine exzellente Nachwuchsarbeit. Mit unserer langjährigen Partnerschaft verfolgen wir gemeinsam das 
Ziel, die Hauptstadtregion nachhaltig zu stärken.
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